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Herren Kreisliga Gruppe 2

Tuspo Grebenstein II : TTC Weser-Diemel 
Freitag, 14.10.2022, 19:30 Uhr

Spieltag 4 für den Tuspo Grebenstein II: Tuspo Grebenstein 
II und TTC Weser-Diemel trennen sich unentschieden

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 31:28 Sätzen trennten sich die
Spieler des TTC Weser-Diemel beim Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga Gruppe 2 am
Freitagabend vom Tuspo Grebenstein II. Rund 210 Minuten ging das Match, ehe das Schlussdoppel
Schäfer / Conze das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes einfuhr. Die Gäste
profitierten im 4. Saisonspiel davon, dass die Heimmannschaft mit 2 Ersatzspielern antrat. Eine
starke Leistung zeigte Steffen Schäfer, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Auf dem falschen Fuß erwischten
Austermühle / Plaue ihre Gegner Lerch / Haber beim überzeugenden Sieg ohne Satzverlust. Es war
ein langes Spiel, bis Kellner / Dornemann ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Schäfer / Conze
hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die
Gäste. In toller Verfassung präsentierten sich Linker / Kepper im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Hantscher / Briel. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Keine Chancen
ließ hingegen Michael Kellner wenig später bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Hans-
Günter Lerch. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Steffen Schäfer konnte Herbert Austermühle
anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Beim
Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Nicht einen
Satzgewinn überließ Frank Dornemann seinem Gegner Steve Hantscher beim in Sätzen klaren 3:0-
Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Auf Messers Schneide stand die
im Voraus gemäß der Maßzahl für die Spielstärke als ausgeglichen erwartete Partie zwischen
Friedrich Plaue und Thomas Haber, bevor sich der Gastspieler mit 6:11, 11:7, 11:9, 3:11, 14:16
durchsetzte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Recht kurzen Prozess machte daraufhin indessen
Stephan Linker beim 3:0 mit Günter Conze. Nicht so gut lief es dagegen für Dirk Schäfer bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Holger Briel. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte Michael Kellner letztlich auf Lager, um Steffen Schäfer final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Herbert Austermühle kam mit der Spielweise von
Hans-Günter Lerch am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben.
Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als umkämpft einschätzen musste, endete mit einem 3:
1-Erfolg. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Frank Dornemann gegen Thomas Haber
dann besser ins Match und gewann die Partie noch im fünften Satz. Hitchcock hätte das Drehbuch
zu diesem Spiel nicht spannender schreiben können. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 6:6. Einen Sieg holte Friedrich Plaue bei seinem 3:1 gegen Steve Hantscher.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Stephan Linker
überzeugte im Einzel gegen Holger Briel, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Deutlich nach Sätzen war
indessen die 0:3-Pleite von Dirk Schäfer gegen Günter Conze. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für
Austermühle / Plaue gegen Schäfer / Conze. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Ergebnis weist der Tuspo Grebenstein II nun ein Punktekonto von 4:4 Punkten auf,
während der TTC Weser-Diemel vor dem nächsten Spiel, das am 05.11.2022 gegen den TTC
Calden-Westuffeln II ansteht, 7:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des Tuspo
Grebenstein II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 21.10.2022 gegen den TuS 1908
Meimbressen.

 Statistik:
 Tuspo Grebenstein II

Doppel: Austermühle / Plaue 1:1, Kellner / Dornemann 0:1, Linker / Kepper 0:1 
Einzel: M. Kellner 1:1, H. Austermühle 1:1, F. Dornemann 2:0, F. Plaue 1:1, S. Linker 2:0, D. Schäfer
0:2 

 TTC Weser-Diemel
Doppel: Schäfer / Conze 2:0, Lerch / Haber 0:1, Hantscher / Briel 1:0 
Einzel: S. Schäfer 2:0, H. Lerch 0:2, T. Haber 1:1, S. Hantscher 0:2, H. Briel 1:1, G. Conze 1:1


